
Photochemistry of
Organic Compounds

Beim ersten Durchbl�ttern
f�llt bereits auf, warum die Pho-

tochemie ein faszinierendes For-
schungsgebiet ist, aber auch ein

schwieriges Gebiet f�r die Lehre. Neben
dem mit 200 Seiten umfangreichsten Kapitel

�ber organische Photochemie gibt es Kapitel
�ber Quantenchemie, die relevante theoretische
Grundlage f�r das Verst�ndnis elektronisch ange-
regter Zust�nde, von Zustandskreuzungsprozessen,
IC- und ISC-Prozessen, �ber statische und zeit-
aufl�sende spektroskopische Methoden, �ber die
kinetische Analyse komplexer photochemischer
Prozesse und �ber kurzlebige Zwischenstufen,
deren Nachweis und Strukturaufkl�rung. Diese
verschiedenen Aspekte sind h�ufig Themen ei-
genst�ndiger Lehrb�cher und tauchen selten in ein
und demselben Text auf. Das macht die Photoche-
mie sehr attraktiv, aber auch anspruchsvoll.

Das erste Kapitel ist eine Sammlung wichtiger
Ideen und Gr�nde, dieses Buch zu lesen und sich
mit diesem Teilgebiet der Chemie als Wissen-
schaftler oder Student zu besch�ftigen. Der f�r den
Chemiker recht mysteri�se Effekt, dass die Ab-
sorption eines UV/Vis-Photons die Molek�leigen-
schaften ver�ndert, in vielen F�llen sogar v�llig
umkehrt, wird durch einen Ausflug in die Quan-
tenmechanik verdeutlicht. Studenten, die sich im
Laufe ihres Studiums an die vielf�ltigen Anwen-
dungen der Grenzorbitaltheorie gew�hnt haben,
sollten diese Zusammenh�nge leicht verstehen. Die
Autoren haben das zweite Kapitel „A Crash Course
in Photophysics“ genannt und beschreiben dort
elementare (photo)physikalische Prozesse, Geset-
ze, Regeln und Prinzipien, Kinetik, Quantenaus-
beuten, Auswahlregeln, Energietransferprozesse
und erl�utern die Charakterisierung photochemi-
scher Reaktionswege mithilfe der diabatisch/adia-
batisch-Terminologie. Ich sehe nicht ganz, dass dies
ein „Crashkurs“ ist. Nach einem „Crashkurs“ kann
man vielleicht ein Spektrometer bedienen, ohne
eine Ahnung von technischen Details oder Feh-
lerm�glichkeiten zu haben, w�hrend in Kapitel 2
eine tiefergehende Betrachtung stattfindet.

Im dritten Kapitel werden experimentelle
Techniken und Methoden beschrieben, die die
Durchf�hrung und Analyse photochemischer Re-
aktionen erm�glichen sowie eine wertvolle
Sammlung von statischen und zeitaufl�senden
Messmethoden, die jedem Photochemiker (zu-
mindestens �ber einen entsprechend ausgestatte-
ten Kollegen) zug�nglich sein sollten. Die recht
kurzen Kapitel 4 und 5 beleuchten zwei Aspekte
der Analyse photochemischer Reaktionen und
photochemischer Reaktivit�t: quantenmechani-
sche Modelle der elektronischen Anregung sowie

eine kurze Diskussion photochemischer Reakti-
onsmechanismen und reaktiver Intermediate. Hier
f�llt besonders die didaktische St�rke des Buchs
auf, wenn zum Beispiel als Einleitung zu Kapitel 5
die Frage „What is a reaction mechanism“ disku-
tiert wird. Die hervorragende Kompetenz der Au-
toren auf dem Gebiet der physikalischen organi-
schen Chemie macht diesen Teil des Buchs beson-
ders lesenswert.

Das Kernst�ck des Buchs ist, wie schon er-
w�hnt, das Kapitel 6 �ber die Chemie angeregter
Molek�le. Hier folgt der Aufbau einer klassischen
Reihenfolge; die Beschreibung beginnt bei Alke-
nen und Alkinen, schreitet �ber aromatische und
Carbonylverbindungen, Stickstoff-, Schwefel- und
Halogenverbindungen und molekularen Sauerstoff
fort und schließt mit einer Diskussion �ber Photo-
sensibilisatoren, Photoinitiatoren und Photokata-
lyse ab. Die Teilbereiche folgen alle demselben
Aufbauprinzip, das f�r den Teil „Alkene und
Alkine“ skizziert wird: zun�chst eine Sammlung
der grundlegenden photophysikalischen Daten
(Absorptions- und Emissionseigenschaften, Le-
bensdauern der angeregten Zust�nde, Intersystem-
Crossing- und Tripletteigenschaften), danach eine
tabellarische Aufstellung der wichtigsten Reakti-
onstypen angeregter Alkene und Alkine und zu
Beginn der detaillierten Diskussion eine Beschrei-
bung der E/Z-Photoisomerisierung von Alkenen.
Dieser Prozess ist sowohl f�r die organische Syn-
these als auch f�r die Photobiologie wichtig, f�r den
Sehprozess oder die Funktion des gr�n fluoreszie-
renden Proteins.

Um diese unterschiedlichen Aspekte eines
Prozesses zu vermitteln, setzen die Autoren zwei
sehr n�tzliche Einf�gungen ein: „Case Studies“
und „Special Topics“. Bei den „Case Studies“
werden Originalvorschriften mit wichtigen experi-
mentellen Details vorgestellt, die „Special Topics“
sind oft mit (photo)biologischen Problemen ver-
kn�pft, z.B. im Alken-Kapitel zum Sehprozess, zur
Phototherapie, der Photosynthese von Vitamin D,
der Photochemie von DNA und der Photochemo-
therapie. Dieses Konzept ist h�chst informativ und
hilft, die Relevanz und das Auftreten dieser pho-
tochemischen Prozesse in der Natur zu verstehen.
Was die organische Photochemie und die m�gli-
chen Anwendungen f�r die Synthese angeht, so
bietet das Buch eine ausgewogene Mischung aus
historisch relevanten Reaktionen, mechanistischen
Untersuchungen und aktuellen Arbeiten, die zu
neuen Anwendungen gef�hrt haben. Insbesondere
stereoselektive Reaktionen nehmen in den letzten
Jahren einen wichtigen Platz in der Photochemie
ein – sowohl diastereoselektive als auch (induzierte
oder absolute) enantioselektive Varianten. Zu-
s�tzlich werden vielf�ltige Aspekte der Photoche-
mie unter anisotropen Reaktionsbedingungen, im
Festk�rper, Mikroemulsionen, ionischen Fl�ssig-
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keiten oder in chiralen supramolekularen Wirt-
Gast-Komplexen beschrieben. Photochemische
Prozesse werden in vielen molekularen Schaltern
genutzt; Anwendungen ergeben sich in den Ge-
bieten der photoaktivierbaren oder Photoschutz-
gruppen, Photoinitiatoren, -sensibilisatoren und
-katalysatoren. Photochemische Prozesse k�nnen
zum Einschreiben und Auslesen von Informationen
(z. B. Photographie, Lithographie, Holographie)
oder einfach zur Erzeugung von Licht (z.B. in
Leuchtdioden) eingesetzt werden. Diese modernen
technischen Aspekte werden ebenfalls an den ent-
sprechenden Stellen erw�hnt und diskutiert.

Zum guten Ende erscheint eine informative
und klar strukturierte Auflistung retrosynthetischer

Analysen von photochemischen Prozessen, sehr
n�tzlich f�r weitere Anwendungen in der organi-
schen Synthese. Es gibt insgesamt nur wenige
Fehler und dies ist absolut bemerkenswert, wenn
man die Flut von Schemata (die Umwandlung des
Diepoxids in Schema 6.262 w�re wirklich synthe-
tisch sehr interessant) und Abbildungen sowie die
erstaunliche Zahl von 1574 Literaturstellen (viele
aus den Jahren 2007 und 2008) ber�cksichtigt.
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